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Kindsvater
wird in Amt
eingeführt

Kirche: Gottesdienst für neue
Leiterin der ÖFG

Ludwigshafen. Bereits
seit Juli führt sie die
Geschäfte, nun wird
sie offiziell ins Amt
eingeführt: Petra
Kindsvater (Bild)
folgt als Geschäfts-
führerin der Ökumenischen Förder-
gemeinschaft Ludwigshafen (ÖFG)
auf Walter Münzenberger, der den
Ruhestand angetreten hat, teilte das
Protestantische Dekanat Ludwigs-
hafen am Mittwoch mit. Am Freitag,
23. September, werde Kindsvater in
einem Gottesdienst um 11 Uhr in der
Melanchthonkirche (Maxstraße 38)
offiziell in ihr Amt eingeführt.

In ihrer Heimatstadt Koblenz
habe Kindsvater, die am 23. Septem-
ber 52 Jahre alt wird, bereits früh Ver-
antwortung übernommen, so die
ÖFG. Als Jugendliche war sie in der
evangelischen Kinder- und Jugend-
arbeit aktiv. In Trier studierte sie zu-
nächst Mathematik, sattelte dann
auf Pädagogik um. In ihrer Diplom-
arbeit widmete sie sich Fragen der
offenen Kinder- und Jugendarbeit in
Ludwigshafen. Es folgten Stationen
in der Jugendhilfe und der berufli-
chen Bildung in Speyer und Heidel-
berg. In der Leitung der ÖFG könne
Kindsvater all ihre bisherigen Erfah-
rungen einbringen. „Hier laufen die
verschiedenen Facetten von sozialer
Arbeit zusammen: Kindertagesstät-
ten, Jugendarbeit und Jugendhilfe,
Gemeinwesenarbeit sowie die Street
Docs mit der Hilfe für Menschen
ohne Krankenversicherung“, so die
neue Leiterin. her (BILD: PRIVAT)

Die großen Säulen-Stiel-Eichen in der Heinigstrasse 20 müssen für die
Polizeipräsidium-Baustelle weichen. Sie werden umgesetzt. BILD: THOMAS TRÖSTER

Große Säulen-Stiel-Eichen werden umgepflanzt
Bauvorhaben: Rund um die Baustelle für das neue Polizeipräsidium kann es Anfang kommender Woche zu Verkehrsbehinderungen wegen des Transports der Bäume kommen

Ludwigshafen. Ein seltenes Schau-
spiel lässt sich Anfang kommender
Woche in der Heinigstraße 20 erle-
ben: Am Montag und Dienstag, 26.
und 27. September, werden sechs
große Säulen-Stiel-Eichen an der
künftigen Baustelle für das neue Po-
lizeipräsidium Rheinpfalz versetzt.
Die Bäume werden im Zuge einer
Großbaumverpflanzung auf die 700
Meter entfernte Grünfläche „Danzi-
ger Platz“ gebracht. Wegen des
Transports sei an beiden Tagen zeit-
weise mit Verkehrsbehinderungen
zu rechnen. Dies teilte der Landes-
betrieb Liegenschafts- und Baube-
treuung (LBB), der für die Planung
und Realisierung des neuen Polizei-
präsidiums an der Heinigstraße ver-
antwortlich zeichnet, am Mittwoch
mit.

Die Großbaumverpflanzung ist
notwendig, da vor Beginn der Bauar-
beiten Ende November die Versor-
gungsleitungen im Fuß- und Rad-
weg zwischen Bürgermeister-Hoff-
mann-Straße und Heinigstraße
durch die Technischen Werke Lud-
wigshafen (TWL) umverlegt werden
müssen, hieß es vom Landesbetrieb.

tigte ihre Arbeit aufnehmen. In dem
zweiteiligen Gebäude mit einer
Nutzfläche von rund 26 000 Qua-
dratmetern (inklusive der zwei Tief-
garagen-Geschosse) ist Platz für das
derzeit in der Wittelsbachstraße un-
tergebrachte Präsidium, die zentrale
Einsatzleitstelle, Kriminaldirektion,
die Wache und die Polizeiinspektion
1 (heute: Gaustraße). Der niedrigere
Gebäudeteil mit acht Geschossen
und einer Höhe von rund 29 Metern
entsteht nahe der Wohngebäude in
der Bürgermeister-Hoffmann-Stra-
ße, der zwölfgeschossige Hochtrakt
mit rund 44 Metern orientiert sich
zur Hochstraße hin.

Damit die Baustelle funktioniert,
wird für ihre Andienung und die
Bau-Container auch Platz auf an-
grenzenden Flächen benötigt. Der
Fuß- und Radweg entlang der
Grundstücksgrenze an der Heinig-
straße sowie parallel zur Hochstra-
ßen-Abfahrt entfällt für die Dauer
der Baustelle, eine Umleitung ist
vorgesehen. Auf der Heinigstraße
wird die Rechtsabbiegespur in die
Wredestraße gesperrt, diese wird auf
zwei Fahrspuren verengt. her

gekündigt und sind mit der Stadt
Ludwigshafen abgestimmt, hieß es
weiter. Nach Abschluss der Bauar-
beiten sollen dann insgesamt 25 jun-
ge Bäume in der Umgebung des Po-
lizeipräsidiums gepflanzt werden.

In dem auf 117 Millionen Euro
veranschlagten Neubau sollen im
Jahr 2027 rund 650 Polizeibeschäf-

Zur weiteren Vorbereitung der
Bauarbeiten werden zudem am 29.
und 30. September die Bäume an der
Heinigstraße entlang der Baustelle
gefällt sowie auf einer Seite der Bür-
germeister-Hoffmann-Straße und
am Fuß- und Radweg parallel zur
Hochstraßen-Abfahrt. Die Fällun-
gen der 30 Bäume waren bereits an-

Die sechs Bäume mit Stammum-
fängen bis zu 59 Zentimeter werden
von einer Spezialfirma mit einer
Großbaumverpflanzungsmaschine
ausgegraben, auf der Heinigstraße
zur Grünfläche Danziger Platz trans-
portiert und dort in bereits vorberei-
tete Pflanzlöcher gesetzt. Der Lan-
desbetrieb LBB sichert dann die Pfle-
ge der verpflanzten Bäume über fünf
Jahre hinweg.

Fällungen rund um die Baustelle
Große Bäume werden seltener ver-
pflanzt, da Verpflanzung und Nach-
sorge größeren Aufwand erfordern.
Durch die Verpflanzungen könnten
jedoch stattlichere Bäume versetzt
werden und am neuen Standort von
Beginn an eine Atmosphäre schaf-
fen, die bei neugepflanzten Bäumen
erst nach Jahrzehnten erreicht wer-
de, hieß es weiter. Abgestimmt wur-
de die Großbaumverpflanzung mit
der Stadt Ludwigshafen (Bereich
Umwelt und TWL). Die Stadt hat
auch den neuen Standort für die Ei-
chen vorgeschlagen, um die Ostseite
der Rasenfläche des Danziger Plat-
zes aufzuwerten.

KUNST & KULTUR
Café „Alternativ“, Rohrlachstraße 76,
17 Uhr: Film und Vortrag über Ludwigsha-
fens Geschichte - Klaus Schneider zeigt und
kommentiert den ersten Teil seiner Eigen-
produktion. Thema erster Teil: Von der Stadt-
gründung 1856 bis 1944.

Prinzregenten Theater, Prinzregenten-
straße 45, 9 Uhr, 11 Uhr: Peter und der Wolf -
musikalisches Märchen von Sergej Prokof-
jews, ab 5 Jahren.

Stadtarchiv, Rottstraße 17, 18.30 Uhr: Vom
Stadtmuseum zum Haus der Stadtgeschich-
te - Vortrag von Regina Heilmann. Anmel-
dung unter Tel. 0621/5 04-30 15..

Volkshochschule, Bürgerhof, 15 Uhr: Die
Normannen -VortragvonDr.ViolaSkiba.An-
meldung unter: 0621/504 22 38.

VEREINE & INITIATIVEN
Kulturzentrum dasHaus, Bahnhofstra-
ße 30, 15 Uhr: Öffentliche Sitzung des Ju-
gendhilfeausschusses.

NOTDIENSTE
Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst/Not-
arzt: 112. – Polizei: 1 10.

Krankentransport: 0621/1 92 22.

Ärztliche Bereitschaftsdienstzentrale:
VonDonnerstag, 19Uhr,bisFreitag,7 Uhr, ist
die Ärztliche Bereitschaftsdienstpraxis im
St. Marienkrankenhaus, Gartenstadt, Steier-
markstraße 12 a, Telefon: 116 117 (ohne Vor-
wahl) geöffnet.

Telefonseelsorge Rhein-Neckar: 0800 -
111 0 111 (rund um die Uhr - gebührenfrei).
Homepage: www.telefonseelsorge-rhein-ne-
ckar.de.

Dienstbereite Apotheken

Donnerstag: Von 8.30 Uhr bis Freitag,
8.30 Uhr, haben folgende Apotheken Bereit-
schaftsdienst (24 Stunden): Kronen-Apothe-
ke, Oppau, Kirchenstraße 35; Engel-Apothe-
ke, Mundenheim, Fürstenstraße 2.

BESTATTUNGEN
Donnerstag: Es finden keine Beisetzungen
statt.

TERMINE

Freude über
Berufung

Bahn: Schreider Mitglied in
neuer Kommission Schiene

Ludwigshafen. Die
„Beschleunigungs-
kommission Schie-
ne“ bekommt Unter-
stützung aus der Re-
gion: Der SPD-Bun-
destagsabgeordnete
Christian Schreider (Bild) ist von
Bundesverkehrsminister Volker
Wissing (FDP) in die neu gegründete
Kommission des Bundes berufen
worden. „Ich freue mich sehr über
das Vertrauen und die Chance, hier
wichtige Weichen kurzfristig mit-
stellen zu können“, sagte Schreider,
der für Ludwigshafen, Frankenthal
und den Rhein-Pfalz-Kreis im Bun-
destag sitzt, laut einer Mitteilung.
Die Kommission soll bis zum Jahres-
wechsel Vorschläge vorlegen, wie
der Bahnverkehr stabiler und
schneller bewältigt werden kann.

Mehr Kapazitäten schaffen
„Die schlimmen Verspätungen ab-
zubauen und gleichzeitig mehr Ka-
pazität im Netz zu schaffen – dafür
identifizieren wir jetzt vor allem
kurzfristig umsetzbare Maßnah-
men“, skizzierte Schreider die Auf-
gabenstellung. Denn: „Ein mög-
lichst baldiger Ausbau schneller
Schienenwege ist der entscheidende
Faktor für das Gelingen der Ver-
kehrswende“, so Schreider, der das
Thema auch im Eisenbahninfra-
strukturbeirat des Bundes, beim
Verkehrsverbund Rhein-Neckar, im
Aufsichtsrat der Rhein-Neckar-Ver-
kehr GmbH sowie als stellvertreten-
der Aufsichtsratsvorsitzender der
Verkehrsbetriebe Ludwigshafen be-
arbeitet. Zudem ist Schreider Mit-
glied im Verkehrsausschuss des
Bundestages.

Bei den Koalitionsverhandlungen
hatte sich die Ampel-Koalition für
eine umfassende Stärkung des
Schienenverkehrs ausgesprochen.
So soll die Verkehrsleistung im Per-
sonenverkehr verdoppelt und im
Schienengüterverkehr bis 2030 auf
25 Prozent gesteigert werden. Ende
Juni war die Beschleunigungskom-
mission Schiene zum ersten Mal in
Berlin zusammengekommen. Sie
setzt sich aus Entscheidungsträge-
rinnen und -trägern aus Politik, Wis-
senschaft, Verwaltung, dem Eisen-
bahnsektor sowie der Bahn- und
Bauindustrie zusammen.her (BILD: DPA)

Auf dem ehemaligen Halberg-Gelände am Rheinufer Süd entsteht das neue Ludwigs-Quartier. BILD:KAI PLÖSSER

Der Spatenstich für das Projekt mit OB
Jutta Steinruck (Mitte). BILD: KAI PLÖSSER

Eine „Visitenkarte“ für die Stadt
Von Kai Plösser

Ludwigshafen.„Was hier entsteht, tut
der Stadt und dem Quartier gut“,
sagt Ludwigshafens Oberbürger-
meisterin Jutta Steinruck (SPD)
beim Spatenstich am Mittwoch für
zwei neue Wohnblöcke im neuen
Ludwigs-Quartier auf dem ehemali-
gen Halberg-Gelände. Bauträger ist
die Deutsche Invest Immobilien
GmbH (d.i.i.) aus Wiesbaden. Des-
sen Projektleiter Arne Schreier ist
mit seinem Team „mächtig stolz“
auf das, was am Rheinufer Süd bis
April 2025 entstehen soll. „Wir klop-
fen uns heimlich auf die Schulter“,
ergänzt er. Es sei nicht einfach gewe-
sen, den Spatenstich zum vorgese-
henen Termin durchzuführen. Der
Grund: die seit der Pandemie stei-
genden Kosten für den Bausektor.

Änderungen an Tiefgarage
Zurückziehen von dem attraktiven
Projekt, dass die d.i.i. „Mein Lud-
wigs“ nennt, kam für das Unterneh-
men aber nicht in Frage. Das habe
auch etwas mit der Entwicklung
Ludwigshafens zu tun: „Es ist Zu-
kunft in der Stadt“, findet Schreier.
Und trotz der „explosiv“ steigenden
Preise hätten die einst veranschlag-
ten Kosten annähernd gehalten wer-
den können. Nur „unwesentlich teu-
rer“ werde das Ganze nun. „Wir ha-
ben uns in unseren Büros einge-
sperrt, um zu schauen, was wir ma-
chen können“, erläutert Schreier.

Schließlich hätten kleine, aber
aufwendige Änderungen an der ge-

Rheinufer Süd: Spatenstich auf dem ehemaligen Halberg-Gelände für zwei Gebäude im neuen „Ludwigs-Quartier“

planten Tiefgarage zum Erfolg ge-
führt. Diese sei im Zuge dessen
„komplett optimiert“ worden. Statt
einem Geschoss soll es nun zwei ge-
ben. „Das hört sich blöd an“, sagt
Schreier zunächst, erklärt aber, dass
dieser Schritt das Tragsystem der
Gebäude vereinfache. Mit der neuen
Statik hätten Kosten eingespart wer-
den können. So können sich die zu-
künftigen Bewohnerinnen und Be-
wohner nach wie vor auf 327 neue
Wohneinheiten freuen.

Schreier lobt ausdrücklich die
„konstruktive Mitarbeit“ seitens der
Verwaltung. Dem schließt sich das
zuständige Architekturbüro Stefan
Forster aus Frankfurt an. Es habe
große Zustimmung von der Stadt ge-
geben. „Das wissen wir zu würdi-
gen“, betont Forster.

„Wir haben 2018 mit den ersten
Zeichnungen angefangen“, erinnert
sich der Architekt zurück. „Vier Jahre
später fangen wir an zu bauen“, ist er
begeistert, in welchem Tempo der
Prozess voranschreitet. „Es ist eine
Supersituation, wie schnell und un-
kompliziert das ging.“ Steinruck
schlägt in die gleiche Kerbe: „Wir ha-
ben eine schnelle Entwicklung im
Quartier.“ Im Jahr 2015 sei mit dem
Abriss begonnen worden, zehn Jahre
später könnten nun die ersten Men-
schen hier wohnen.

Autofreier Innenbereich
„Wir haben versucht, ein Projekt zu
zu gestalten, das sich ins Quartier in-
tegriert“, erläutert Forster. Gleich-
zeitig sollte etwas Neues für Lud-
wigshafen entstehen. Forster ver-

weist dabei auf das autofreie Kon-
zept im Innenbereich der insgesamt
vier Wohnblöcke, die einmal auf
dem ehemaligen Halberg-Gelände
entstehen sollen, sodass zu den 327
Wohneinheiten der d.i.i. mehr als
200 weitere hinzukommen.

Wie Schreier berichtet, wird der-
zeit am Mobilitätskonzept gearbei-
tet. In sechs bis acht Wochen könnte
es stehen. Geplant sind Car-Sharing-
Angebote, Ladestellen für E-Bikes,
und Lastenräder, die zur Verfügung
gestellt werden. Für Schülerinnen
und Schüler soll es möglicherweise
auch einen Treffpunkt geben, wo sie
morgens zusammen kommen kön-
nen, um dann gemeinsam zur Schu-
le zu gehen, geht Schreier weiter ins
Detail. Sowieso werde Nachhaltig-
keit bei dem Projekt großgeschrie-
ben. „Das haben wir umgesetzt, wie
gefordert“, so Schreier. Neben dem
Mobilitätskonzept soll es auch
Dachbegrünung geben. Zudem
komme Fernwärme aus einem Müll-
heizkraftwerk zum Einsatz.

Neben den Wohneinheiten sollen
auch Appartements für Studenten,
eine Kita und ein gewerblicher Be-
reich im Ludwigs-Quartier entste-
hen, erläutert Steinruck. „Das Areal
am Rhein ist eine schöne Visitenkar-
te für Ludwigshafen“, so die Ober-
bürgermeisterin. Nun werde dort für
viele eine neue Heimat entstehen.
„Schön, dass an alles gedacht wurde,
was eine Stadt und Menschen brau-
chen werden“, dankt Steinruck den
Verantwortlichen und freut sich auf
die Fertigstellung.

Baufortschritt

� 15. Juli 2022: Baubeginn

� 5. Dezember 2022: Start der
Rohbauarbeiten

� 18. Januar 2023: Fertigstel-
lung des Rohbaus

� 6. Juni 2024: Fertigstellung
des Daches und der Fenster

� 18. Juli 2024: Fertigstellung
der Fassade und des Estrichs

� 25. April 2025: Geplantes
Bauende

� Weitere Infos unter: mein-
ludwigs.de kpl

Bushaltestelle
gesperrt

Mobilität: Am Rathaus führen
Bauarbeiten zu Änderungen

Ludwigshafen.Wegen Bauarbeiten in
der Haveringallee kommt es über
mehr als zwei Wochen zu Änderun-
gen im Nahverkehr. So könne die
Bushaltestelle Ludwigshafen Rat-
haus von Montag, 26. September, bis
Freitag, 18. November, nicht ange-
fahren werden, teilte die Rhein-Ne-
ckar-Verkehr GmbH (RNV) am Mitt-
woch mit. Dies führe zu Änderungen
auf den Buslinien 70, 71 und 74 so-
wie der Nachtbuslinie 6. Während
der Baumaßnahme dient die Halte-
stelle Friedenspark als Umsteige-
und Endpunkt der Linien 70, 71 und
74. Als Ersatz für den Halt Rathaus
wird die Haltestelle Friedenspark
durch die Linie 74 und die Nachtbus-
linie 6 zusätzlich angefahren. her
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